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Aktueller Zwischenstand von gestern Abend:  
1093 Teilnehmende. Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li
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Darüber habe ich mir noch nie Gedanken gemacht.

Nein, diese Aufteilung hat sich bewährt.

Ja, das steht der Chancengleichheit  
von Jugendlichen im Weg.

Umfrage der Woche 

Frage: Oberschule, Realschule, 
Gymnasium: Soll das dreiteilige 
System abgeschafft werden?

Polizeimeldung 
Inselschutzpfosten umgefahren 

Eschen Vermutlich aufgrund eines defekten Rei-
fens hat eine Frau mit ihrem Personenwagen am 
Donnerstag, 7. März, in Eschen einen Inselschutz-
pfosten gerammt. Die Frau fuhr kurz vor 22.30 
Uhr mit ihrem Auto auf der Essanestrasse in 

Eschen, als ihr Fahrzeug mit einem Inselschutz-
pfosten kollidierte. Dieser war auf einem Ver-
kehrsteiler befestigt. Die Frau verliess vorerst mit 
ihrem Fahrzeug die Unfallstelle, ohne diese für 
den nachfolgenden Verkehr abzusichern. Bis zum 
Eintreffen der Landespolizei kehrte die Frau je-
doch wieder zurück. Sowohl am Auto als auch am 
Inselschutzpfosten entstand Sachschaden. (lpfl)

Statistisches Jahrbuch 
ist ab sofort erhältlich 
Das Statistische Jahrbuch Liechtensteins er-
scheint seit 1977 und dokumentiert seit 47 Jahren 
zuverlässig die Veränderungen in unserem Alltag. 
Es bietet den Leserinnen und Lesern in kompak-
ter Form den Zugang zu einer Fülle an Fakten 
über Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt. Die 
statistischen Informationen reichen zum Teil 
über 200 Jahre zurück. Die Zeitreihen sind in 11 
Kapiteln zusammengefasst und mit einführen-
den Texten, Grafiken und Hintergrundinforma-
tionen versehen. Das attraktive Nachschlagewerk 
kann als Buchausgabe (Festeinband, Format  
215 × 240mm, 402 Seiten) beim Amt für Statistik 
per E-Mail (info.as@llv.li) oder telefonisch (+423 
236 6876) für einen Druckkostenbeitrag bestellt 
 werden. Das Buch und die zugehörigen Daten 
können auch in elektronischer Form vom Statis-
tikportal heruntergeladen werden: Statistisches 
Jahrbuch Liechtensteins 2024. (Amt für Statistik)
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Die Zweite Liechtensteiner Vaterland  I  Samstag, 9. März 2024

Grosses Interesse an der Entwicklungszusammenarbeit Liechtensteins

Am 3. März luden das Projekt «Brot und Rosen» des Klosters St. Elisabeth und «Wir teilen:  
Fastenopfer Liechtenstein» zu einer Matinee ein. Es referierte LED-Geschäftsführer Andreas 
Sicks zur neuen Strategie in der liechtensteinischen Entwicklungszusammenarbeit. Mit 
grossem Interesse verfolgten die Gäste die Präsentation und diskutierten anschliessend mit 
Herrn Sicks über das Engagement Liechtensteins in den Bereichen Berufsbildung und nachhal-
tige Ernährungssysteme in den neun Schwerpunktländern des LED. Bild: «Wir teilen: Fastenopfer Liechtenstein»

Blick auf Gemeinde  
mit Wirtschaftsboom 
Nächste Woche wird das «Vaterland» die Gemeinde Ruggell in das Rampenlicht rücken.  

Nachdem Triesenberg als 
höchstgelegene Gemeinde des 
Landes dieses Jahr die Gemein-
deserie #näherdran eröffnete, 
ist als Nächstes die tiefstgelege-
ne an der Reihe. Die komplette 
nächste Woche wird das «Va-
terland» über aktuelle News 
und Interessantes aus Ruggell 
berichten. So informiert Vorste-
her Christian Öhri im Interview 
darüber, dass die Gemeinde für 
das Jahr 2023 mit deutlich mehr 
Steuereinnahmen als budge-
tiert rechnen darf. Für ihn eine 
Bestätigung dafür, dass sich der 
Wirtschaftsstandort Ruggell er-
folgreich entwickelt. 

Es ist viel los in der  
Unterländer Gemeinde 
«Ist das alles oder kommt da 
noch was beim Spaziergang 
Ruggell?», lautet eine der Fra-
gen, mit der sich die Redaktion 
beschäftigt. Eine andere, ob  
sich die Bauernhöfe im Grenz-
gebiet Ruggell oder Schellen-
berg angehörig fühlen.  

Weiter werden nächste Wo-
che das 150-Jahr-Jubiläum der 
Pfarrei St. Fridolin, was für Pro-
jekte in Sachen Biodiversität 
derzeit im Gang sind und der 
aktuelle Stand in Sachen Wind-
kraft behandelt. Mit dem Ent-
scheid zur Prüfung der ersten 
Anlage in Liechtenstein geht die 
Gemeinde mutig voran und will 

bei der Nachhaltigkeit eine Vor-
reiterrolle einnehmen. Natürlich 
werden weitere Themen behan-
delt, die aber noch eine Über -
raschung bleiben sollen. 

Obacht: Videoteam hört 
sich in Ruggell um 
Erneut kann im Rahmen der 
#näherdran-Woche beim On-

linequiz das eigene Wissen über 
Ruggell geprüft und dabei ein 
Preis gewonnen werden. Wer 
schon immer mal einen kurzen 
Augenblick berühmt sein 
wollte, sollte in den kommen-
den Tagen, beim Einkaufen im 
REC oder Spaziergang durchs 
Dorf, Ausschau nach unseren 
Videoreportern halten. Denn 

sie werden den Ruggellern mit 
reichlich Fragen auf den Zahn 
fühlen für einen kurzweiligen 
Beitrag. (gk) 

Hinweis 
Die Leserschaft kann per E-Mail 
an redaktion@vaterland.li weite-
re Themen vorschlagen und  
Fotos aus Ruggell schicken. 

Die Ruggeller Industrie wirtschaftete vergangenes Jahr sehr erfolgreich. Bild: Tatjana Schnalzger (30.4.2021)


